restader Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 4. Auguft 1855. 


Bekanntmachungen. 


Im Königrrih Polen wird das daſelbſt beſtehende Verbot, gemuͤnztes Gold oder Silber aus⸗ 
zuführen, mit Strenge gehandhabt; daſſelbe wird nicht nur auf die ruſſiſchen oder polniſchen Münzen 
ſondern auch auf Geld fremden Gepraͤges angewendet, und es wird beiſpielsweiſe nicht geſtattet, daß 
Schiffer Summen Preußiſchen Geldes, welches fie nach Polen mitgenommen haben, um daſelbſt Ankaͤufe 
zu machen, wieder aus dem Lande mit ſich herausnehmen. Uebertretungen werden mit der Confiscation 
des vorgefundenen Geldes und außerdem mit Geldbuße beſtraft. 

Zur Vermeidung von Nachtheilen für Preußiſche Unterthanen bringen wir dieſes Verbot hiemit 
zur. Öffentlichen Kenntniß. ; h 

Breslau den 19. Juli 1855, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die bei dem Dominium Grebelwitz Über den Ohlau⸗Fluß erbaute Brucke iſt ploͤtzich Reparatur beduͤrf⸗ 
tig geworden. Dieſe wird fofort ausgeführt, und wird wohl 14 Tage dauern. Die Kommunikation 
von Kottwitz nach Grebelwitz und Breslau iſt dadurch unterbrochen. Die leichteren Fuhrwerke können 
gefahrlos die Ohlau zunaͤchſt der Brücke paſſiren, während die ſchwereren den Weg über Sackerau und 
Maͤrzdorf oder durch den Kottwiger Wald einſchlagen muͤſſen. 5 

Breslau, den 1. Auguſt 1855. 


——— ————— w. ů—rv—.aNůͤů—ß—ßK—ß—ß—ʒßX.ßX[é. —ę — — — 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidiget worden: 

1. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Kirchner, 

2. Der Bauergutsbeſiter David Lindner zu Carowahnt, zu Gerichts maͤnnern für genannten Ort. 

Breslau den 1. Auzuſt 1855. - 
J mm v nn Bam neee 

(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. f i 

1. Verehelſchte Tagearbeiter Anna Marin Paͤtzold geb. Schirm, welche ſich am 18. Juli e. 
aus ihtem Wohnort Kl. Gandau heimlich entfernt. 


156 


Signalement der p. Pägold: 42 Jahr alt, 

Kleidung: Blaugeſtreifter kattuner Rock, ſchwarzſammtner Mieder, rothes Halstuch, rothe 
kattune Spenſer, ſchwarzblaues Kopftuch. 

2. Unverehelichte Anna Mai, welche ſich vor etwa 3 Monaten von ihrem Vater Joſeph Mai 
aus Siebotſchuͤtz entfernt hat. 

Signalement: 11 Jahr alt, kleine Statur. 

Kleidung: weiß kattuner Rock, graue Spenſer, rothzeſtreiftes Tuch, blaue Leinwandſchuͤrze. 

3. Tagearbeiter Heinrich Wuttke, welcher am 16. Juni c. nach ſeiner Heimath Schottwitz 
zewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen iſt. 141 8 

44§̃. Tagearbeiter Auguſt Dehmelt, welcher ſich am 30. Juli aus feinen Dienſten auf dem 

Freigute Zweſhoff entfernte und im Betretungsfalle dorthin zurückzuweiſen iſt. 

5. Inwohner Kranz aus Ottwitz. 

6. Miethzaͤrtner Gottfried Wolf, welcher zuletzt in Gr. Sürding gewohnt hat, von dort aber 
ſeit November v. J. verzogen iſt. 

7. Knabe Friedrich Wilhelm Patſcheck aus Dittmannsdorf. 

8. Unverehelichte Suſanna Kloſe, welche aus ihrem Dienſte zu Gr. Mochbern entlaſſen 
worden und ſich mit ihrem Sohne von dort entfernt hat. 


Breslau den 1. Auguſt 1855. 0 


(Steckbrief.) Die 14 Jahr alte Erneſtine Loͤffler aus Haunold hat ſich von ihren Eltern 
heimlich entfernt und treibt ſich vagabondirend umher. 8 

Die Oectsbehoͤrden werden aufgefordert, auf dieſelbe vigiliren und fie im Betreffungsfalle an 
die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde zu Kleutſch abliefern zu laſſen. | D nd) ren en age 

Sie iſt evangeliſcher Religion, ohngefaͤhr 4 Fuß groß, hat blonde Haare, blaue Augen, geſunde 
Geſichtsfarbe und viel Sommerſproſſen. 

Frankenſtein den 18. Juli 1855. Der Koͤnigliche Tandrath. Groſchke. 

Vorſtehenden Steckbrief bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Polizei- und Orts⸗Behoͤr⸗ 
den des Kreiſes, und bemerke, daß die p. Loͤffler in Domslau bemerkt worden, und bei ihrem Bruder 
in Waſſerjentſch auf Beſuch geweſen fein ſoll. 


Breslau den 1. Auguſt 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Verwittwete Inwohner Johanna Aſch aus Schmolz, wegen Dieb⸗ 
ſtahs mit 1 Monat Gefaͤngniß und Verluſt der Ehcenrechte für 1 Jahr. 

2. Unverehelichte Johanna Karoline Schwarz aus Suͤrding, wegen rüdfäligen Bettelns mit 
2 Tagen Gefaͤngniß. 

3. Arbeiter Johann Adler aus Tſchanſch, wegen Betteln mit 1 Tage Grfängniß. 

4. Zagearbiiter Matthaͤus Wuttke aus Rothſurben, wegen Bettelns im Rückfall mit 
14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. f 

5. Tagearbejter Carl Böhm aus Gr Maſſelwitz, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall mit 
4 Wochen Gefaͤngniß und Detention, 

6. Unverehelichte Roſina Trupke aus Schweinern, wegen verbotenen Aufenthalts hierſelbſt 
mit 4 Wochen Arbeitshaus. } 

7. Tagearbeiter Wilhelm Drtng aus Pilsnig, wigen verbotenen Aufenthalts mit 14 Tagen Gef. 

8. Inwohner Wilhelm Vozt aus Schweinern, wegen Diebstahls mit 8 Tagen Gefaͤngniß. 

9. Arbeiter Johann Joſeph Valentin aus Bettlern, wegen Bettelns mit 1 Tage Ge faͤngniß. 
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10. Verehelichte Arbeiter Hedwig Langner aus Kundſchütz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

11. Milchbaͤndler Friedrich Wagner aus Filedewalde, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gef. 

12. Tagearbeiter Johann Gottfried Scholz aus Gnichwitz, wegen Diebſtahls mit 6 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

13. Tagearbeiter David Schoͤpe aus Kl. Gandau, wegen Diebftahls mit 1 Woche Gefängniß. 

14. Verehelichte Tagearbeitet Johanna Eleonore Hanke geb. Wagner aus Gnichwitz, wegen 
Diebſtahls im Ruͤckfall mit 6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellunz unter 
Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

15. Verwittwete Pferdeknecht Chriftiane Thiel aus Rothfürben, wegen Diebſtahts mit 1 Monat 
Gefaͤngniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 

16. Miethgaͤrtner Karl Traugott Krebs aus Kentſchkau, wegen vorſaͤtzlicher Mißhandlung und 
Beleidigung eines oͤffentlichen Beamten in Ausübung feines Berufts, ſowie unbefugter Beilegung des 
Titels eines Unteroffiziers mit 5 Wochen Gefängnif, 

17. Kretſchambeſitzer Johann Heinrich Hentſchel aus Schmolz, wegen Beleidigung eines 
oͤffentlichen Bramten in Bezug auf feinen Beruf mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

18. Kretſchmersfrau Suſanna Hentſchel geb. Pohl aus Schmolz, wegen Beleidigung und 
Verlaͤumdung eines oͤffentlichen Beamten in Bezug auf feinen Beruf mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

19. Tagearbeiter Johann Gottlieb Knichale aus Zindel, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

20. Dienſtknecht Karl Joſeph aus Domslau, wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus. 

21, Tagearbeiter Joſeph Gürke aus Tſchechnitz, wegen Dlebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß. 

22. Verwittwete Fleiſchermeiſter Suſanna Eichner geb. Jaͤnſch zu Huben, wegen Steuerde⸗ 
kraubatſon mit Confiskation des mit Beſchlag belegten Fleiſches, mit einer Geldbuße von 70 Thlr. 
ober im Unvermoͤgensfalle mit 7 Wochen Gefaͤngniß; außerdem muß die p. Eichner 3 Monat hindurch 
das Fleiſchergeweibe gaͤnzlich aufgeben. 

23. Dienftjunge Wilhelm Müller aus Cawallen, wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Ger 
faͤngniß und 1 Jahr Verluſt der buͤrgerlichen Ehre. : h 

24, Tagearbeiterfohn Johann Auguſt Kronig aus Kottwitz, wegen wiederholten Holzdiebſtahls 
mit 1 Woche Gefaͤngniß; Erſatz des gepfaͤndeten Holzes mit 23 Sgr. und Confiscation des abge 
nommenen Schnitzers. 

25. Wittwe Thereſia Kronig geb. Neugebauer aus Kottwig, wegen Hehlerei in Bezug auf 
Holzdiebſtaͤhle mit 3 Thlr. 2 Sgr. Geldbuße oder 3 Tage Gefaͤngniß und Erſatz des gepfaͤndelen 
Holzes mit 23 Sgr. 7 

26, Tagcarbeiter Johann Gottlieb Knichale aus Zindel, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 
1 Woche Gefaͤngniß, demnaͤchſt Detention belegt. 

27. Inwohner Ernſt Wilhelm Ferdinand Lachmann aus Duckwitz, wegen Theilnahme an 
verſuchten ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizri⸗Aufſicht. 

Breslau, den 1. Auguſt 1855. - 


Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende, . 


en EEE ð . T—T—L——' . ————— 


Mit wahrer, herzlicher Freude habe Ich von dem Beſchluſſe der Herrn Kreis⸗Stͤͤnde des Bres⸗ 
lauer Kreiſes Kenntniß genommen, nach welchem dieſelben auch fuͤr das Jahr 1855 einen Betrag von 
200 Thlr. zur Unterſtützung der vaterlaͤndiſchen Veteranen und invaliden Krieger bewilligt haben. 

Indem Ich Sie erſuche, den gedachten Herrn Kreis⸗Staͤnden für dieſen wiederholten Beweis 
ihrer patriotiſchen Geſinnung und edelmüͤthigen Fürſorge zur Verbeſſerung der hülfsbedürftigen Lage der 
invaliden Krieger meinen Dank auszusprechen, laſſe Ich Ihnen zugleich meine beifaͤlige Anerkennung 
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Ihrer ruͤhmlichen Wirkſamkeit zur Förderung der Zwecke der Allgemeinen Landesſtiftung als National- 
Dank hierdurch geen zu Theil werden. g ; 

Berlin den 5. Juli 1855. 8 Prinz von Preußen. 
An den Kreis⸗Commiſſarius der Allgemeinen Landesſtiftung als 

Nationaldank, Heren Rittergutsbeſitzer Sopsky zu Breslau. 

Vorſtehenden hohen Erlaß Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen von Preußen als Protektor der 

Allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank bringe ich den Herrn Kreis⸗Staͤnden zur Kenntnißnahme. 
Warmbtunn den 23. Juli 1855. Sopsky. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das Chriftian Tlocheſce Bauergut Nr. 17 zu Zindel, ab⸗ 
geſchätzt auf 2400 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzuſehenden Zarı, 
fol im Termin Freitag den 7. September o., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
Kreis⸗Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien-Zimmer Nr. II. im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Breslau den 2. Juli 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das Mittmann'ſche Bauergut Nr. 34 zu Wirrwitz, abge⸗ 
ſchaͤtt auf 9585 Thlr. 1 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzuſehenden 
Taxe, fol am 4. September 1855, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Reimelt an ordentlicher Gerichts⸗Stelle in dem Partheien⸗Zimmer Mr. II. im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemocht wird. l 

Breslau, den 28. Juni 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


8 (Bekanntmachung an die ſämmtlichen Dorfgerichte des Breslauer 
Kreiſes.) Saͤmmtliche Dorfgerichte unſeres Gerichts⸗Bezukes werden in Folge Juſtez⸗Miniſterial⸗ 
Reſcriptes vom 14. Juli d. J. angewieſen: 
bei der Abfuͤhrung von Straͤflingen zur gerichtlichen Haft kuͤnftig jederzeit, nach vorheriger 
genauer Nachforſchung den dem Sträflinge angehoͤrigen Vorrath an Kleidungsſtücken und 
Mäfche, oder doch einen angemeſſen en Theil diefer Gegenftände, mit dem Eintritt 
des Straͤflings in das Gefaͤngniß, zugleich an die Gefaͤngniß⸗Direction abzuliefern. N 
Breslau den 26. Juli 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


(Jagdverpachtung.) Der 2. Jagddezirt am Orte von 698 Morgen Flaͤche ſoll den 
11. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham auf 5 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu Jagdliebhaber eingeladen werden. a 

Opperau den 1. Auguſt 1855. Das Ortsgericht. 


(Dank.) Aus Veranlaffung meiner erfolgten Penſionirung und Austritt aus dem Schul⸗ 
amte bin ich von den Gemeinden des hieſſigen Schulverbandes in Anerkennung für 43jährige Dienſtzeit 
als Lehrer mit einem in Etui eingeſchloſſenen ſilbernen Pokale heute vor zahlreicher Verſammlung in 
feierlicher Weiſe beehrt worden. 

8 Indem ich meinen lieben Gemeinden hiermit den herzlichſten Dank oͤffentlich dafür ausſpreche, 
verbinde ich zugleich die Bitte zu Gott, er wolle fie ſegnen und ihnen die für mich dargebrachten Opfer 
reichlich wieder vergelten. 

Altſcheitnig den 29. Juli 1855. Frenzel, emeriticter Lehrer. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


